
Liebe Interessierte, 

wenn Sie Verbesserungsvorschläge oder einen    

eigen Beitrag in Form von einem Gedicht, Rätsel,               

Geschichte, Rezept (oder eine ganz neue Idee!)  

haben, können Sie uns diese gerne telefonisch     

oder per E-Mail mitteilen und an diesem Projekt 

mitwirken. Darüber würden wir uns sehr freuen! 

 

{ŜƴƛƻǊŜƴȊŜƴǘǊǳƳ !ƭǘǎǘŀŘǘΥ  

лсннм—му мф му oder ǎȊŀƭǘǎǘŀŘǘϪŘǿƘŘΦŘŜ 

{ŜƴƛƻǊŜƴȊŜƴǘǊǳƳ tŦŀũŜƴƎǊǳƴŘΥ  

лсннм—тл лр рр ǎȊǇŦŀũŜƴƎǊǳƴŘϪŘǿƘŘΦŘŜ 

{ŜƴƛƻǊŜƴȊŜƴǘǊǳƳ wƻƘǊōŀŎƘΥ  

лсннм—оо пр пл ǎȊǊƻƘǊōŀŎƘϪŘǿƘŘΦŘŜ 

 

Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung und sind  

gespannt auf Ihre Beiträge. 

Ihre Teams der drei Seniorenzentren  

3. Ausgabe vom 03. April 2020  

Kostenloses Exemplar 

Mutmachernachrichten 

 

 

Liebe Besucherinnen und Besucher, liebe Ehrenamtliche, 

liebe Interessierte, 

wie können Begegnungsstätten wie die Seniorenzentren 

weiterhin Menschen in Kontakt zueinander bringen, wenn 

die persönliche BEGEGNUNG zum Schutz der Gesundheit so 

sehr eingeschränkt werden muss wie zur Zeit?  

Es liegt an uns und Ihnen, kreativ zu sein und neue Formen 

des Miteinanders zu nutzen. Mit diesem wöchentlichen 

Magazin aǳǘƳŀŎƘŜǊƴŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴ haben wir eine Plattform 

des (indirekten) Kontakts geschaffen, doch bestimmt gibt es 

noch weitere gute IdeenΧ denken Sie gerne mit und lassen 

Sie uns  Ihre Vorschläge und Überlegungen zukommen! 

Foto von Rainer Strietzel 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

αaǀƎŜ Dƻǧ ƳƛǊ ŘƛŜ IŜƛǘŜǊƪŜƛǘ ǾŜǊƭŜƛƘŜƴΣ Řŀǎ 

ǿŀǎ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀōǿŜƴŘŜƴ ƪŀƴƴΣ Ȋǳ ōŜƧŀƘŜƴΤ ŘŜƴ 

aǳǘΣ Řŀǎ ǿŀǎ ƛŎƘ ŅƴŘŜǊƴ ƪŀƴƴΣ Ȋǳ ŅƴŘŜǊƴΥ ǳƴŘ 

ŘƛŜǎ ²ŜƛǎƘŜƛǘΣ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ Ȋǳ ŜǊƪŜƴƴŜƴά  

          R.Niebuhr  

        Danke an Franzsiska P.  

LƴƘŀƭǘŜΥ  

¶ Segensspruch 

¶ Kleine Erinnerung: Nicht abgesagt sind... 

¶ Ein Frühlingsgedicht  

¶ Meditatives Mandala-Malen 

¶ Was sich verändert ... 

¶ Und noch ein Gedicht 

¶ Ein Einblick in Loriots (Ehe)Leben 

¶ Was wohl das Rotkehlchen denkt? 

¶ Erinnern Sie sich? 

LŎƘ ǿŜƛǖ ƴƛŎƘǘΣ ǿŀǎ ǎƻƭƭ Ŝǎ ōŜŘŜǳǘŜƴ 

Die Luft ist kühl und es dunkelt, 

Und ΧΧΧΧΧ fließt der ΧΧΧΧΧΧΦΦΤ 

Der Gipfel des Berges ΧΧΧΧΧΧΧΧΦ 

Im Abendsonnenschein. Die schönste ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΦ sitzet 

Dort ΧΧΧΧΦΦ wunderbar, 

Ihr goldnes Geschmeide blitzet, 

Sie kämmt ihr ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ Haar. Sie ΧΧΧΧΧΧΦ es mit goldenem Kamme 

Und ΧΧΧΧΧΧΦΦ ein Lied dabei; 

Das hat eine ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ 

Gewaltige Melodei. Den ΧΧΧΧΧΧΧΧΦ im kleinen Schiffe 

Ergreift es mit wildem Weh; 

Er ΧΧΧΧΧΧΧΦΦ nicht die Felsenriffe, 

Er schaut nur hinauf in die ΧΧΧΧΧΧΦΦ  
Ich glaube, die ΧΧΧΧΧΧΦΦ verschlingen 

Am Ende Schiffer und Kahn; 

Und das hat mit ihrem ΧΧΧΧΧΧΧΧΦ 

Die ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ getan. 

Ich weiß nicht, ΧΧΦΦΧ soll es bedeuten, 

Dass ich so traurig bin; 

Ein ΧΧΧΧΧΧΧΧΦ aus uralten Zeiten, 

Das kommt mir nicht aus dem ΧΧΦΦΧ Φ 

9ǊƛƴƴŜǊƴ ǎƛŜ ǎƛŎƘΚ 

±ƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜǎŜǎ DŜŘƛŎƘǘ Ǿƻƴ IŜƛƴǊƛŎƘ IŜƛƴŜ ŜƛƴƳŀƭ           

ŀǳǎǿŜƴŘƛƎ ƎŜƭŜǊƴǘ ƻŘŜǊ ǎƻƎŀǊ ŀƭǎ [ƛŜŘ ƎŜǎǳƴƎŜƴΦ  5ŀƴƴ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ   

ǎƛŎƘŜǊ ŘƛŜ ŦŜƘƭŜƴŘŜƴ ²ǀǊǘŜǊ ŜǊƎŅƴȊŜƴΦ 

Dank an Gisela J. 



Was denkt wohl dieses Rotkehlchen? Senden 
Sie uns einen Satz für die Denkblase! 

Foto von Peter Schati 

 

Quelle: Rhein-Neckar-Zeitung vom 31.3.20 



  

 

 

 

 

Frühling 

Ach, wie lange musst ich warten, 

bis in meinem kleinen Garten,  
wieder zwischen Apfelbäumen, 

Veilchen und Narzissen träumen.  
Auf den Zauberspruch ı es werde -  

drängt und treibt es aus der Erde 
und ich Menschlein staune leise, 

auf welch wundervolle Weise, 
jemand für mich alles lenkt 

und mir Frühlingsblumen schenkt.  

      Danke an Marlies K. 

 

 

Lösungswörter der Rätselquadrate der letzten Ausgabe:  

ăKlopapierò und ăBoulebahnò 

 

B: Ich habe es im GeFÜHL, wenn das Ei weich ist. 

L: Aber es ist hart! Vielleicht stimmt da mit deinem Gefühl was 
nicht. 

B: Mit MEINEM Gefühl stimmt was nicht? Ich stehe den ganzen Tag 
in der Küche, mache die WÄSCHE, bringe deine SACHEN in Ord-
nung, mache die Wohnung gemütlich 

L: Ja, ja. 

B: Ich ärgere mich mit den Kindern herum und du sagst, mit mei-
nem Gefühl stimmt was nicht? 

L: Wenn ein Ei nach Gefühl kocht, dann kocht es eben nur ZUfällig 
genau viereinhalb Minuten. 

B: Es kann dir doch ganz EGAL sein, ob das Ei zufällig viereinhalb 
Minuten kocht. Hauptsache, es KOCHT viereinhalb Minuten! 

L: Ich hätte nur gern ein weiches Ei und nicht ein ZUfällig weiches 
Ei. Es ist mir egal, wie lange es kocht! 

B: Aha! DAS ist dir egal. Es ist dir also EGAL, ob ich viereinhalb Mi-
nuten in der Küche schufte. 

L: Nein, nein. 

B: Aber es ist NICHT egal. Das Ei MUSS nämlich viereinhalb Minuten 
kochen. 

L: Das habe ich doch gesagt. 

B: Aber eben hast du doch gesagt, es ist dir egal! 

L: Ich hätte nur gern ein weiches EI. 

B: Gott, was sind Männer primitiv! 

       Danke an Waltraud G. 



[ƻǊƛƻǘ ς 5ŀǎ CǊǸƘǎǘǸŎƪǎŜƛ 

L: Loriot B:Berta 

L:Berta! 

B: Ja? 

L: Das Ei ist hart! Das Ei ist hart! 

B: Ich habe es gehört. 

L: Wie lange hat das Ei denn gekocht? 

B: Zu viele Eier sind gar nicht gesund! 

L: Ich meine, wie lange DIEses Ei gekocht hat? 

B: Du willst es doch immer viereinhalb Minuten haben. 

L: Das weiß ich. 

B: Was fragst du denn dann? 

L: Weil dieses Ei nicht viereinhalb Minuten gekocht haben kann. 

B: Ich koche es aber jeden Morgen viereinhalb Minuten! 

L: Wieso ist es dann mal zu hart und mal zu weich? 

B: ICH WEISS ES NICHT, ich bin kein HUHN! 

L: Ach, und woher weißt du, wann das Ei gut ist?  

B: Ich nehme es nach viereinhalb Minuten heraus, mein Gott! 

L: Nach der Uhr oder wie? 

B: Nach Gefühl. Eine Hausfrau hat das im Gefühl. 

L: Im Gefühl? Was hast du im Gefühl? 

 

CǊǸƘƭƛƴƎǎƳŀƴŘŀƭŀ ȊǳƳ !ǳǎƳŀƭŜƴ 

Egal ob mit Filzstiften, Wasserfarben, Kreide oder einfachen 
Holzstiften. Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf!  

        Danke an Maria G. 



 
 

²ŀǎ ǎƛŎƘ ǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ΦΦΦ 

Wir alle spüren jeden Tag die Veränderungen in der letzten Zeit. 

Was wir ganz deutlich wahrnehmen ist, wie ein neues Miteinander 

entsteht und aufeinander geachtet wird. 

Im gesamten Heidelberg und in den einzelnen Stadtteilen besteht 

eine große Hilfsbereitschaft, wie man sie zuletzt 2015 erlebt hat, als 

viele Flüchtlinge gekommen sind. Menschen achten aufeinander, 

halten Abstand, um sich gegenseitig zu schützen und bieten Hilfen 

an. Dazu zählen sowohl langjährig bekannte Ehrenamtliche des   

Diakonischen Werkes, aber auch neue Personen, die in dieser     

ungewohnten Zeit für Andere da sein möchten. Sprechen Sie uns 

gerne an, wir können Kontakte herstellen.! 

Wir wissen vom Pfaffengrund, dass alte Telefonketten wiederbelebt 

wurden. Man ruft einfach mal an und fragt wie es geht. Und das tut 

gut. Auch uns tut es gut Ihre Stimmen zu hören oder Nachrichten 

zu lesen! Rufen Sie gerne an oder schreiben uns! 

Täglich erreichen uns so viele Nachrichten aus unseren drei 

Stadtteilen mit Ideen, Texten, Gedichten und Rätseln für unsere 

aǳǘƳŀŎƘŜǊƴŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴ, dass wir gar nicht immer alle aufΨs Mal in 

unser Heftchen aufnehmen können. Es macht großen Spaß          

gemeinsam mit Ihnen dieses Heft zu gestalten, da entsteht ein ganz 

neues Zusammenwirken. Diese Idee ist so großartig, dass mittler-

weile auch in anderen Stadtteilen solche Nachrichten entstehen. 

Wo sehen Sie denn die positiven Veränderungen? 

Monika Kirchdörfer (SZ Pfaffengrund) 

Elena Frank (SZ Rohrbach und SZ Pfaffengrund) 

 
 

Fundstück 
von Rose Ausländer 

 
 

Hinaus 
 
 

ich öffne 
 

alle Türen 
 
 

die Welt 
 

flutet herein 
 
 

flutet mit mir hinaus 
 

zu blühenden Bäumen 
 

leidenden Brüdern. 
 
     
      Danke an Andrea M. 

 

Foto von Rainer Strietzel 


